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CONTUREN der Zeit. . .

…nennen wir unsere inhaltlich erweiterten und im Aussehen leicht veränderten
CONTUREN. Diese erneuerten CONTUREN stellen wir unseren Lesern nunmehr
in einer Doppelnummer vor und wir hoffen sehr, dass Ihnen diese „neuen“
CONTUREN gefallen werden.
Ausdrücklich möchte ichMartin STUMFOLL und Günter MILLY für ihr Engage-
ment und ihren Einsatz bei der vorliegenden CONTUREN-Erneuerung danken.
Gemeinsam mit ihnen neue Ideen zu kreieren und zu verwirklichen war und
ist eine reine Freude.
Das Programm der CONTUREN ist diesmal besonders reichhaltig: Der deutsche
„schwarzgrüne“ CDU-Politiker Heiner GEISSLER untersucht die allgemeine
politische Entwicklung, der Industrielle Hannes ANDROSCH plädiert im Sinne
des von ihm initiierten Volksbegehrens für eine rasche Bildungsreform und -offen-
sive. Christian PROSL, bis vor kurzem Österreichs Botschafter in Washington
und neu gewählter Präsident der Österreichischen Kulturvereinigung, zieht ein
aphoristisches Resümee hinsichtlich seines Amerika-Bildes.
Günter MILLY, Germanist, Historiker und Verlagsleiter in Wien, schildert in
seinem groß angelegten Essay das alte Österreich-Ungarn am Vorabend des
Ersten Weltkrieges und hat auch Dominika Meindl, Georg Thiel und Florian
Baranyi als neue CONTUREN-Autoren beigebracht.
Andrew FEINSTEIN, südafrikanisch-britischer Politikwissenschaftler und Autor,
hat den internationalen Waffenhandel akribisch untersucht und präsentiert einige
seiner Forschungsergebnisse im vorliegenden Interview.
Dominika MEINDL, österreichische Autorin, schildert die gegenwärtige Lage in
Eritrea und erhofft einen Aufbruch dieses afrikanischen Landes.
Angesichts der demografischen Entwicklung werden die Gedanken des bekannten
Münchener Arztes Thomas BINSACK über die (Palliativ-) Medizin der Zukunft
immer wichtiger.
Jan KNOPF, Literaturwissenschaftler in Karlsruhe, spricht über die von ihm
verfasste erste Biografie Bert Brechts nach der deutschen Wiedervereinigung.
Der Autor dieser Zeilen stichelt mit seinen „Federstichen“ ein wenig polemisch
und frustriert über die aktuellen poltischen Entwicklungen…, und in der Serie
„Nekrolog über das 20. Jahrhundert“ widmen sich die beiden Wiener Schriftsteller
Georg THIEL und Florian BARANYI George Orwell und Jean Vollmer.
Das Programm des 17. Wiener Kulturkongresses und ein diesmal ausführlicherer
Bücherwurm ergänzen die vorliegenden neuen „CONTUREN der Zeit“.
Viel Lesevergnügen wünscht
Theo Faulhaber


